
•• •• 

INSTITUTE OF ECOL06Y-POLISHAC OFSCIENCES 

Vol. XVIII Warszawa 1970 No. 4 

• 

Zdzislaw PRZYBYLSKI 

DIE ENTWICKLUNG DES KARTOFFELKÄFERS 
• 

(LEPTINOTARSA DECEMLINEATA SAY) IN DER GEGEND 
VON RZESZÖW IM ZUSAMMENHANG ~1IT SYNCHRONISCHEN 

PHYTOPHÄNOLOGlSCHEN ERSCHEINUNGEN IN DEN 
JAHREN 1963-1966 

(Ekol• Pol• 18: 73-88) Der Verfasser präsentiert Forschungsergebnisse über 
die Entwicklung des Kartoffelkäfers (L eptinotarsa decemlineata Say) in der Gegend von 
Rzeszov.· im Zusammenhang mit synchronischen phytophänologischen Erscheinungen in 
den Jahren 1963-1966. . 

Die durchschnittliche Entv.icklungszeit des Kartoffelkäfers vom Vollerscheinen 
nach dem Uberwintern bis zum Vollheruntersteigen der Insekten in den Boden z11m Uber-
v.intern dauerte 119 Tage• . 

Vierjährige eingehende Beobachtungen el'l\iesen eine Synchronisierung phytophänologi• 
scher Erscheinqngen mit dem Auftreten gev.isser Entv-icklungsstadien des Insektes. · 

• 

Der _Kartoffelkäfer (L eptinotarsa decemlineata Say) erschien in der Woiwod-

schaft Rzesz6~ erstmalig im Jahre 1957. Damals wurden insgesamt 40 Verbrei-
~ 

tung_sherde entdeckt. Ein Jahr später waren es schon etwa 900 Herde . an 336 
Orten. Wenn in jenen Jahren auch schon wissenschaftliche Bearbeitungen 
über die Entwicklung des Kartoffelkäfers in unserem .Land all·gemein· ·zugänglich 

. waren (W~gorek 1959, Kowalska 1960, Miksiewicz 1962),konnten sie 

[1] 
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jedoch nicht in vollem Masse in den abweichenden agrar-klimatischen Ver­
hältnissen Südostpolens Anwendung finden. 

Ziel meiner Arbeit war es, die Entwicklung des Kartoffelkäfers in der 

Gegend von Rzesz6w im Zusammenhang mit der Entwicklung der Kartoffel­
sorte ,, Wysmborskie'', den einzelnen phytoph~nologischen Erscheinungen_ 

• 

und den phänologischen Saisons in der Zeit von 1963 bis 1966 _zu verfolgen . 
. Ich gedachte Antwort auf folgende Fragen zu erhalten: 1) Gibt es phyto­

phänologische Erscheinungen, die mit der Entwicklung des Kartoffelkäfers 
in den agrar-klimatischen Verhältnissen der Gegend von Rzesz6w synchroni­
siert sind. 2) Können die mit der Entwicklung des Kartoffelkäfers synchroni­
sierten phytophänologischen Erscheinungen als Signale zur Durchführung 
chemischer Bekämpfungsmassnahmen auf den Kartoffelplantagen verwendet 
werden. _3) Wie verhält sich die Entwicklung des Kartoffelkäfers zu den einzel­
nen phänologischen Saisons? 

Die Untersuchungen unternahm ich in Anlehnung an Ergebnisse meiner 

früheren phäno_logischen Forschungen, die ich in anderen Regionen unseres 
-Landes durchgeführt habe (Pr z y b y l s k i 1963, 1965). 

METHODIK UND UNTERSUCHUNGSGELÄNDE 

Die phänologischen Forschungen über die Kartoffelkäfer führte ich auf 
zehn Kartoffelplantagen der Sorte ,, Wyszoborskie '' durch, die in einer Entfer-

. 

nung bis zu 10 km in südwestlicher Richtung von der Stadt Rzeszow gelegen 
waren. Bei der Wahl der Plantagen bemühte ich mi.ch den Grundsatz einzuhal­

ten, dass alle Plantagen 'Ähnlichkeit bezüglich der_ Boden- und Feuchtigkeits­
verhältnisse und der Topographie . auf zuweisen haben. Die Grösse der einzel­
nen Plantagen überschritt nicht 0,5 ha. Als Vorfrucht traten Kornpflanzen 

auf. 
Die Methodik habe ich eingehend in meiner Arbeit über die Phänologie 

des Apfelsaugers (P sylla mali Schmidt) beschrieben (Pr z y by l s k i 1970). 
Infolge vOn aus der Verlängerung der Eiablageperiode hervorgehenden 

Schwierigkeiten be~ der Bestätigung der Generationszahl, führte ich keine 
genauen Beobachtungen über das Vollerscheinen der Käfer der Sommergenera­
tion und nber die weitere Entwicklung der Insekten nach dieser Zeit durch. 

Gle~chzeitig machte ich Beobachtungen über die Entwi·cklung der Kartoffeln, 

wobei dem Erscheinen der einzelnen Entwicklungsphasen und den mit dem 
Anbau dieser Pflanze verbundenen agrotechnischen Massnahmen besondere 
Aufmerksamkeit zugewandt war. • 
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KLIMA UND BODENVERHÄL TNISSE 

• 

Aus vieljährigen klimatischen Angaben geht hervor, dass die diesbezügli­

chen Verhältnisse in der Gegend von Rzesz6w gewisse Merkmale des im west­

lichen Teil der Sowjetunion herrschenden Klimas aufweisen. Zu diesen Elemen­

ten gehört vor allem die Zahl der Frosttage, welche 50 bis 60 Tage ausmacht 
• 

und die Zeitdauer der Schneedecke (60 bis 90 Tage). Das vieljährige Tempera- · 

turmittel des Januars beträgt -3,1°C. Während der Untersuchungszeit lag das 
Temperaturmittel des Januars, berechnet für die Jahre 1963-1966, um 3,3°C 
tiefer und hetru 

1 

g -6,4°C. Das niedrigste Temperaturmittel des Januars (-l2,4°C) 
notierte ich -im Jahre 1963, das höchste im Jahre 1965 (-l,9°C). Das vieljährige 

Temperaturmittel des Julis betrug für Rzesz6w l 7,9°C. Berechnet für die vier 
Untersuchungsjahre, lag es höher und erreichte 18,3°C. 

Die Entwicklung des Kartoffelkäfers ist so vom Typ des Bodens wie auch 
von dessen chemischen Eigenschaften abhängig. In der Gegend des Untersu­
chungsgebiets zählen die Böden zum Komplex der aus :Löss entstandenen Pod­
sol böden und Braunerden. 

BESPRECHUNG DER UNTERSUCHUN~SERGEBNISSE 

• 

Die Ergebnisse der Untersuchungen sind in fünf Tabellen (1-V) zusammenge­

fasst, welche die Entwicklung des Kartoffelkäfers im Zusammenhang mit der 

·Entwicklung der Kartoffeln, der einzelnen phänologischen Saisons und den 

synchronischen phytophänologischen Erscheinungen darstellen. 

Die Entwicklung des Kartoffelkäfers (L eptinotarsa decemlineata Say) im Zusammenhang 
mit synchronischen phytophänologischen Erscheinungen in der Gegend von Rzesz6w 

in den J·ahren 1963-1966 
f 

Tab. I 
. • 

Jahre Durchs eh-Entwicklung des Kartoffelkäfers . 
' - nittsdatum und synchronische phytophänologi- . 

für die Jahre sehe Erscheinungen 
1963-1966 1965 1966 1963 1964 

. 

3 
. 

5 4 6 2 1 
. 

Anfang der Aussaat der 30.IV 30.IV 30.IV 5.V 25.IV 
• Wyszoborski-Kartoffeln 

Ersterscheinen der überwinterten 
4.V 29.IV 4.V 8.V 12.V Kartoffelkäfer auf Selbstsaatkar-

tof fein 11nd Frühkartoff ein . 
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'f a h. I (Fortsetzung) 

6 5 4 3 2 l 

Vollblüte des Löwenzahns 8.V 6.V 
(Taraxacum officinale Web.) 

• 

Anfang des Aufgangs der 23. V 21. ". 
Kartoffeln 

Vollerscheinen der überwinterten 
18. V 18.V Kartoffelkäfer auf Selbstsaat-

oder- Frühkartof fein 

·Biühbeginn des Flieders 14.V 12. V 
(Syringa t'ulgari .~ L.) 

. 
• 

Anfang der Eiablage durch 29. V 23. V 
den Kartoffelkäfer 

28.V 24. V Ende der Fliederhlüte 

Volle F:iahlage durch den 5. VI 26.V 
Kartoffelkäfer 

Ende der Blüte der Rosskastanie 3 I. V 25.V 
(Ae,~culus hippocastanum L.) 

Ersterscheinen der Larven 4.VI 12. VI 
des Kartoffelkäfers 

Blüh beginn des Jasmins 7.VI 6.VI 
(Philadelphus coronarius L.) 

. 

Vollerscheinen der Larven 18.VI 21. VI 
des Kartoffelkäfers .. 

' Vollblüte der Hundsrose . 
16. VI 14. VI 

. (Rosa canina L.) 

Anfang des Her11ntersteigens 
. 2. VII 29.VI der Larven L. in den Boden 

' 

zum Verpuppen 

Blühbeginn der Sommerlinde 30.VI 29.VI 
(Tilia parvifolia L.) 

8. VII 9. VII Blühbeginn der Kartoffeln 

,, Vollheruntersteigen der Larven L. 
10. VII 5. VII· 

in den Boden zum Verpuppen 
13. VII 14. VII Vollblüte der Kartoffeln 

• Anfang der Fruchtreife der 
8.VII 1 7. VII 

Eberesche (Sorbus aucuparia L.) 
• 

Ersterscheinen der Sommergenera- 20. VII 16. VII 
tion des Kartoffelkäfers 

• 

14. VII 1 3. VII Ende der Sommerlindenblüte 
' 

Anfang des Herunter~teigens der 
• 

30. VIII 28. Vßl Imagines in den Boden zum 
U berwintern 

13. V 

27.V 

20. "' 
• 

20.V 

26. V 

2. VI 

3. VI 

8. VI 

20.VI 

17. VI 

28.VI 

21. VI 

10. VII 

10. VII 

12. VII 

18. VII 

22. VII 

25. VII 

30. VII 

a 

18. VII 

6.IX 

29 .1 \ ! 6.V 
• 

18. ,; 22. V 
. 

15. \/ 18.V 

. 

12. V 2.V 

24. V 18.V -

• 

24.V 12.V 

29.V 20.V 

27.V 14.V 

8.VI 26.V 

14. VI 25. VI 

17. VI 2. VI 

s. v·1 14. VI 

' 

5. VII 8. VII 

3. VII 3. VII 

9. VII 7 .VII 

12. VII 14.Vß 

' - 18. VII 26. VII 

. 

24. VI 4. VII 

2 2. VII 22. VII 

20.vn 16. VII 

8.IX . 5.1 X 

• 

. 
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Tab. 1 (Fortsetzung) 

, l · 2 3 4 5 6 
) 

Erster Aufgang des Winterrapses 
. 

27.VIII 30. VIII 12.IX 5.IX 3.IX 
. Vollherunterstei.sen der Imagines in 

10.IX 14.IX 19.IX 12.IX 14.IX den Boden zum Uberwintern 

Anfang der Aussaat des Winter!og-
10.I X· 13.IX 

' 
15.IX 9,IX 12.IX gens, Sorte Wloszanowskie 

Vollreife der Früchte des Weissdorns 
12.IX 15.IX 17.IX 12.IX 13.IX ( Crataegus monogyna L.) 

Anfang der Kartoffelernte 19,IX 17.IX 20.IX 17.IX 18.IX 

Die E;ntwicklung des Kartoff elk.ifers (L eptinotarsa decemlineata Say) im Zusammenhang 
mit der Entwicklung der Kartoffelsorte ,,Wyszoborskie'' in den einzelnen phänologi­

schen ~isons in der Gegend von Rzesz6w in den Jahren 1963-1966 

Tab. II 
• 

Entwicklungsstadium des 

Insektes, Entwicklungsphase der Jahre 
Kartoffeln und phänologische 

. Saison 

l 
' 

Volles Verschwinden des -
Schnees von offenen Feldern 

I 

Anfang des Vorfrühlings 

Anfang des Erstfrühli~gs 

Anfang der Kartoffelaussaat 

Ersterscheinen der Imagines 

Anfang des Vollfrühlings 

Vollerschejnen der Imagines 

Erster Aufgang der _Kartoffeln 

Anfang der Eiablage 

. Volle Eiablage 

Anfang des Frühsommers 

Ersterscheinen der Larven 

Vollerscheinen der Larven 
. / 

Anfang des Hochsommers 

Anfang des Heruntersteigens 
der Larven L, in den Boden 

Blühbeginn der Kartoffeln 

1963 1964 1965 

· 2 3 4 

27 .III l.lV 18 .III . 
~ 

1 3.IV 7.IV 25.III 
' 1 

28.IV I. V 6.V 

30.IV s.v 30.IV 
• 

12.,:.. . s.v 29.IV 

10.v 14. V 22. V 

18. V 18.V 20.v 

21. V 23.V 27.V 

23.V 29.V . 26. V 

26.V S.VI 3. VI 

3.VI 6.VI 16. VI 

4.VI 12. VI 20,VI . 

18,VI 21. VI 28.VI 

27. VI t. VII 13. VII 

2. VII 29.VI 10. VII 

8. VII 9.VII 12. VII 

Du1thschnitts-
datum für die 

Jahre 
1966 1963-1966 

5 6 

20.II 19. III 

5.111 25.111 
• 

20.IV 29.IV 

25.IV · 3.IV 

4.V 4.V 
. 

2. V 12. V 
. 

18, V 

18.V 

I 5. V 

22.V 

18.V 24.V 
. 

20.v 29.V 

27.V 5. VJ 

26. V 8.VI 

. 2.VI 17,VI 

27. VI 2.VII 

8. VII 5. VII 

7. VII . 9. VII . . 
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/ 

\ 

Tab. II (Fortsetzung) 
-

1 

Vollherun tersteigen der Larven 
L„ in den Boden · 

. 

2 
. 

IO. VII 

3 

5. VII 

4 

18. V II 

5 

• 

14. VII 

6 

12. VII 

Vollblüte der Kartoffeln 13. VII 14. VII 22. VII 25. VII 18. VII 

Ersterscheinen der Imagines 
der Sommerkäfer 

Anfang des Heruntersteigens 
• 

20. VII 16.VII 30.VII 22. VII 

. 

22. VII 

der Imagines in den Boden 
•• 

zum Uberwintern 
• 

30. VIII 

-
28. VIII 6.IX .8.IX 5.IX 

Anfang. des Frühherbstes 6.IX 31. VIII 9.IX 10.IX 6.IX 

Vollheruntersteigen der 
Käfer in den Boden 

10.IX 14 .IX 19,IX 12.IX 14,IX 

Anfang der Kartoffelernte 19.IX 17. IX 20.I X 17.IX 18.IX 

• 

Die Entwick.lung des Kartoffelkäfers (Leptin<?tnrsa decemlineata Say) in der Gegend 
von R zesz6w in den Jahren 1963-1966 (in Tagen) 

• 

Tab. III 
. 

Durchschnitts-
Entwicklungsperiode des Jahre datum für die 

. . 
Insektes Jahre 

, 
• 1963 1964 1965 1966 1963-1966 

3 1 2 4 5 6 
. 

. 

En twi ckl ungs period e des Insek-
tes vom Ersterscheinen nach 6 10 21 11 12,0 
dem Uberwintern bis zum 

• 

Vollerscheinen der Imagines 

.. Entwicklungsperiode des Insek-

tes vom Vollerscheinen der 
5 6 l l 3 6,2 

Imagines bis zum Anfang der 
• Eiablage 

• 

. Entwicklungsperiode des Insek-
3 7 8 2 5,0 

bis zur vollen Eiablage 
tes vom Anfang der Eiablage 

Entwicklungsperiode des lnsek-
9 7 17 6 9,7 tes von den vollen Eis biege bis 

zum Ersterscheinen der Larven 
,, 

Entwicklungsperiode des Insek.-
tes vom Ersterscheinen der 

9 8 6 14 9,2 
Larven bis zu deren Voller-

scheinen • 

' 

1 
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• 

Tab. III (Fortsetzung) 

. 
• 

. 

l 2 3 5 4 6 

Entwicklungsperiode des Insek-
tes vom Vollerscheinen der 

. 

Larven bis zum Anfang des 15 8 36 12 17,7 
Heruntersteigens der Larven L4 . 

in den Boden 
1 En twi cklungsperio de des Insek- l tes vom Anfang des Herunter-

steigens der Larven in den 8 6 8 6 7,0 1 
•· 

Boden bis zum Vollherunter-
steigen der Larven in den Boden · 

Enntwickl11ngsperiode des Insek-
tes vom Vollheruntersteigen der • 

10 Larven in den Boden bis zum 11 8 12 10,2 . 

Ersterscheinen der Sommerkäfer 
• 

Entwick.lungsperiode des Insek-
t 

. tes vom Ersterscheinen der 
' 

41 43 Sommerkäfer bis zum Anfang 38 48 42i5 
des Her11n tersteigens der Imagi-

. 1 

nes in den Boden zum U berwin-
. 

tern 

Entwicklungsperiode des Insek-
tes vom Anfang des Herunterstei- i 

1 1 17 gens der Imagines in den Boden 13 4 1 l 2 
zum Uberwintern bis zu1n 

J 
Vollheruntersteigen 

} 

Entwicklungsperiode des Insek-
. • 1 tes vom Vollerscheinen der 

31 1 34 Imagines nach dem Uberwintern 39 17 30,2 1 
. 1 

• bis zum Vollerscheinen der 
1 • Larven • 

. 1 
• Entwicklungsperiode des Insek- . 

• tes vom Vollersc!!,ei?.,e~ der 1 

64 59 73 Imagines nach dem Uberwintern 71 66,7 
bis zum Ersterscheinen der 

• 

Sommerkäfer 

Entwicklungsperiode des In- 1 
~ 
• sektes vom Vollerscheinen der 

Imagines nach dem lTberwintern 116 119 119 0 122 119 
' • bis zum Vollheruntersteigen der 

~ Imagines in den Boden zum 
' 

" 

, •• . 
U berwin tern 
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Der Zeitabschnitt (in 'Fagen) vom Erscheinen eines bestimmten Entwicklungsstadiums 
f 

des Kartoffelkäf~rs (Leptinotarsa decemlineata Say) bis zum Erscheinen der gegebenen 
Entwicklungsphasen der Kartoffelsorte ,, Wyszoborskie'' in der Gegend von Rzesz6w 

in dm Jahren 1963-1966 

Tab. IV 

• 

. Jahre Zei ta bschnit t 
-

1963 
' 

·1966 1964 1965 
. 

1 2 3 4 5 6 
• 

Durchschnitts­
zahl für die 

Jahre 
1963-1966 

. 

vom Anfang der Kartoffel­
aussaat bis zum Erster­
scheinen der Imagines nach 
dem Uberwintern 

/ 
1 

vom Ersterscheinen der Imagi-
nes nacli dem Uberwintem bis 

. 

zum ersten Aufgang der 
Kartoffeln 

vom ersten Auf gang der Kar­
tof feln bis zum Anfang der 
Eiablage durch den Karto(fel--
käfer . 

, 

vom ersten Aufgang der Kar­
toffeln bis zum Vollerscheinen 
der Eier des Insektes · 

vom ersten Auf gang der Kar­
toffeln bis zum Ersterscheinen 
der Larven des Insektes 

vom ersten Auf gang der K'ar­
toffeln bis zum Vollerscheinen 
der Larven des Insektes 
. 

vom ersten Aufgang der Kar-
tof fein bis zum Anfang des 
Heruntersteigens der Larven 
in den Boden . 

~ 

vom ersten 'Auf gen g der Kar-
• 

toff ein bis zum „y ollherunterstei-
gen der Larven in den Boden 

vom Blühbeginn der Kartoffeln 
bis zum Ersterscheinen der 
Sommerkäfer 

von der Vollblüte der Kartoffeln 
bis zum Anfang des Herunterstei­
gens der Imagines in den Boden 
zum Uberwintern 

12 ' 3 

9 15 
' 

6 2 

5 13 

14 

28 29 

• 

42 37 

50 43 , 

12 7 

48 45 

1 

28 

1 

-

7 

28 

32 

44 

52 

18 

46 

9 

l 4„ 

0 

2 

8 

15 

50 

56 

15 

45 

5,7 

16, 5 

1 7 . 
1 

· 67 
' 

17,5 

26,0 

43,2 

50,5 

13,0 

46,0 
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Tab. IV (Fortsetz11ng) 
. 

. 2 3 1 4 5 6 
. 

von der Vollblüte der Karto-
ffeln bis zum Vollherunter-

59 59 62 49 57,2 steigen der Imagines in den 
Boden zum Uberwinter.n 

1 
. 

Zeitdauer der Entwicklungsperioden des Kartoffelkäfers (Leptinotarsa 
. 

decemlineata 
Say) (in Tagen) im Verhältnis zu den Zeitp11nk.ten des Erschebieos einiger biologischen 

Erschein11ngen in der Gegend von Rzesz6w in den Jahren 1963-1966 

Tab. V 
-

Jahre 
Zeitabschnitt 

• 
1 ' 

1 1963 1964 1965 1966 

D orchschni tts~ 

zahl für die 
. 
Jahre 

1963-1966 
• 

" 6 
. 

3 1 2 4 5 

vom völligen Versc~winden 
des. Schnees auf offenen 
Feldern bis zum Ersterschnei­
nen der Imagines des Kartoffel­
käfers 

vom 
. 

völligen Verschwinden des 
Schnees auf offenen Feldern bis 
zum Vollerscheinen der Imagines . 
des Insektes 

vom Anfang des Vorfrühlings 
bis zum Vollerscheinen der , 

Imagines nach dem U berwin tern 

vom Blühbegioo des Flieders bis 
zum . Anfang der Eiablage durch 
das Insekt 

. 

vom Ende der Fliederblüte bis 
zum ersten Schlüpfen der Larven , 

vom Anfang des Frühsommer.s 
bis zum rvollen Sc.hlüpfen der 
Larven 

von der Vollblüte der Hundsrose 
bis zum Anfang des Herun terstei-
gens der Larven L4 in den Boden 

vom Anfang des Hochsommers 
bis zum Ersterscheinen der 
Sommerkäfer 

38 73 46 42 

• 

52 48 63 84 

45 40 55 71 

. 

· 11 15 6 16 . 

11 15 18 14 

6 15 15 12 

. . 

16 15 
. 

19 33 

23 16 17 25 

49,7 

61,8 

52,7 

12,.0 

14~5 

12,0 

20,7 

20,2 
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• 

Tab. V (Fortsetzung) 

1 - 2 3 4 5 
~ 

6 
. 

vom Anfang des Hochsommers 
bis zum Anfang des Herunterstei-
gens der Imagines in den Boden 

•• 
zum U berwintern 

vom Anfang des Frühherbstes bis 
zum Vollher11ntersteigen der . 
Imagines in den Bo4en zum 
•• 
U berwin tern 

64 
1 

4 

59 
~ • 

. 

14 

55 

10 

73 

., 2 
. 

62,7 

. 

7,5. 

. 

Ersterscheinen der überwinterten Insekten auf 
Selhstesaatkartoffeln und auf Frühkartoffeln 

Im Laufe_ der vier Beobachtungsjahre erschienen die Käfer am frühsten 
im Jahre 1965 (29.IV), am spätesten im Jahre 1963 (12. V). Im Durchschnitt 

. 
erschienen die überwinterten Käfer in der Gegend von Rzesz6w am 4.V. In 

• 

Ubereinstimmung mit entsprechenden Beobachtungen ist der Te1·111in des 
Ersterscheinens der Käfer in gewissem Masse vo111: Termin des völligen Ver­
schwindens der Sch11eedecke auf offenen Feldern abhängig. Mit ziemlicher 
Wahrscheinlichkeit kann ebenfalls angenommen werden, dass im Falle wenn 
das Temperaturmittel des Monats März unter Null liegt, dass erste Auftreten 
der Käfer. erst nach dem 4. V stattfindet. Das deutlich spätere Ersterscheinen 
der Kartoffelkäfer im Jahre 1963 hing mit dem aussergewöhnlich harten Winter 
1962/ 63 zusammen. 

Aus den vierjährigen Untersuchungen geht hervor, dass kein·e Korrelation 
zwischen dem Anfang des Vorfrühlings und des Erstfrühlings und dem Erster­
scheinen der Käfer besteht (Tab. II). Am häufigsten fand ich die ersten Käfer 
auf Selbstsaatkartoff eln. In den agrar-klimatischen Verhältnissen der Gegend 

von llzeszow zeigten sich die Käfer gewöhnlich einige Tage (im Durchschnitt 

5 Tage) nach dem Anfang des Erstfrühlings. Das Ersterscheinen der Kartoffel­
käfer kann durch die Vollblüte des Löwenzahns ( Taraxacu,n o fficina.le Web.) 
signalisiert werden (Tab. 1). 

Vollerscneinen der überwinterten Insekten 
• 

I1n Gegensatz zum 
. 

Ersterscheinen des Schädlings, k~m das Vollerscheinen 
der Käfer deutlich auf angebauten F rühkartoff ein vor. Das Vollerscheinen 
fand am frühsten im Jahre 1966 statt (15. V), am spätesten im Jahre 1965 (20. V), 
durchschnittlich in der Gegend von Rzesz6w am 18.V. Aus entspre_chenden 
Berechnungen ging liervor, dass das Vollerscheinen der Käfer durchschnit~lich 
61,8 1'age nach vollendeter ~chneeschmelze an offenen Ürten stattfand. Am 

http:fficina.le
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kürzesten war diese Zeitspanne im Jahre 1964 - 48 Tage, a1n längsten im 

Jahre 1966 - 84 Tage (Tab. V). Der Zeitabschnitt zwischen Ersterscl1einen 

und Vollerscheinen der Käfer betrug durchschnittlich 12 Tage (Tab. III). 

Synchronische phytophänologische Erscheinung, die dem Vollersch~inen 

der Käfer durchschnittlich um 6· Tage vorausging, war der Blühbeginn des 

Flieders (Syringa vulgari_s L.) (Tab. II). Das Vollerscheinen der Kartoffelkäfer 

fand mit Ausnahme des Jahres 1965, einige Tage nach dem Eintritt des phä­

nologischen Vollfrühlings statt (T~b. II). 
• 

Beginn der Eiablage 

Die Eiablage begann durchschnittlich am 24. V. lJie Abweichungen vom 

Durchschnittsdatum dieser Erscheinung waren in den einzelnen Jahren unwe­
sentlich und betrugen 1 1'ag im Jahre 19Q3 bis 6 Tage im Jahre 1966. Die 
Weibchen begannen . mit der Eiablage durchschnittlich 6,2 Tage nach dem 

Vollerscheinen der überwinterten Käfer. Zeitlich fand das. kurz nach dem 

Aufgang. der Kartoffelsorte ,, Wyszohorskie'' statt (Tab. II). Das Dekaderimittel 

der Temperatur gestaltete sich in den einzelnen Jahren zur Zeit des Eiahlage­
beginns des Schädlings höher als 12°C. 

Der Beginn der Eiablage fiel in die Zeitdauer des Vollfrühlings. Aus den 

Untersuchungen ging hervor, dass das Ende der Fliederblüte synchronische 

phytophänologische Erscheinung der behandelten entomophänologischen Er­

scheinung sein kann (Tab. 1). Die durchschnittlichen Zeittermine dieser Er­

scheinung fielen auf den~elhen Tag (24. V). 

Volle Eiablage 

Die volle Eiablage des Schädlings fand in den einzelnen Untersuch11ngsja­

hren in den letzten l\1aitagen oder ersten Junitage statt. fJen frühsten Zeitter1nin 
stellt ich im Jahre 1966 fest (20. -V), den spätesten im Jahre 1964 (5.VI). Der 

Durchschnittstermin fällt für die gesamte Untersuchn11ngszeit auf den 29. V. 

Der Zeitabschnitt vom ·Beginn bis zur vollen Eiablage betrug im Durchschnitt 
5 Tage (T~b. III)~ Die Entwicklungszeit der „Wyszoborskie" Kartoffelsorte, 

vom Moment des Aufgangs der Pflanze bis zum Zeitter111in der vollen Eiablage 

des Kartoffelkäfers, . betrug 6,7 Tage (Tab. IV). In den einzelnen Jahren fiel 
dies mit dem E~de der Rosskastanienblüte (Aesculus liippocastanum L.) und 

mit der Beendigung der phänologischen Saison des Vollfrühlin•gs zusammen 
(Tab. I, II). Aus der Analyse der Dekadentemperaturmittel im Zeitabschnitt der 

vollen Eiablage durch den Kartoffelkäfer geht hervor, dass diese Erscheinung 

bei Temperaturen zwischen 13,8°C (im Jahre 1966) und 18,6°C (im Jahre 1964) 

eintrat. Das Dekadentemperatu1111ittel zur Zeit .der vollen Eiablage durch den 

Kartoffelkäfer betrug in den vier Untersuchungs j~hren 16,0°C . 
• 

• 
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Ersterscheinen der Kartoffelkäferlarven 
• 

Die . ersten Larven des Kartoffelkäfers schlüpften in der Gegen<! von Rze­
s z6w, dem Durchschnittswert von vier Untersuchungsjahren nach, in der 1. 
Junidekade (8. VI) (Tab. 1). Die Abweichungen vom Durchschnittsdatum dieser 

~ 

Erscheinung waren in den einzelnen Jahren ziemlich bedeutend,. von 4 Tagen 
in den Jahren 1963 und 1964 bis zu 12 und 16 Tagen in den Jahren 1965 und 

1966. Am frühsten fand das Ersterscheinen der Larven im Jahre 1966 statt 
(26. V), am spätesten im Jahre 196.5 (20. VI) (Tab. 1). Die Entwicklungszeit 

des Insektes vom Anfang der Eiablage bis zu _ deren Vollerscheinen war in de?n 

einzelnen Jahren verschieden lang und dauerte 6 bis 17 Tage. Im Durschschnitt 
zeigten sieb die ersten Larven 9, 7 Tage nach dem Vollerscheinen der Eier 
(Tab. III). 
. Das Ersterscheinen der Kartoffelkäferlarven fiel zeitlich auf den Anfang 
des Frühsommers und geht dessen mittlerem Zeitter111in um ~drei Tage voraus 
(Tab. Il). 

V o 11· e r s c h e i n e n d e r L a r v e n 

Durchschnittlich 9 Tage nach dem Ersterscheinen der Larven des Kartoffel­

käfers konnte deren Vollerscheinen festgestellt werden. Am frühsten fand dies 
• 

im Jahre 1966 statt (2. VI), am spätesten im Jahre 1965 (28. VI) . (Tab. 1). :Die 

Entwicklungszeit des Insektes vom Erst- bis zum Vollerscheinen der Larven, 
berechnet für die Jahre 1963-1966, war beinahe genau so lang (9 ,2 Tage) wie 

der vorherige Entwickl11ngsabschni~t des Insektes (9, 7 Tage). Die Abweichun­

gen von der Durchschnittslänge dieser Zeitspanne ·waren in den einzelnen 

Jahren jedoCh verschieden. In der Gegend von RzeszOw betrug die Länge der 

Entwicklungszeit, gerechnet vom Aufgang der Kartoffeln bis zum Vollerschei­

nen der Kartoffelkiferlarven, im Durchschnitt 26 Tage. Im Jahre 1966 war 
dieser Zeitabschnitt deutlich kürzer .und betrug 15 Tage (Tab. IV). So das 
Erst• wie das Vollersch•~inen der Kartoffelkäferlarven fand · in der .Saison des 

Frühsommers statt. Als ·synchronische phytophänologische Erscheinung, die 

gleichzeitig mit dem Vollerscheinen der Larven ·stattfindet, kann die Vollblüte 
der H11ndsrose (Rosa canina L.) angesehen werden (Tab. ·1) .. 

An f an g des Herunter s t e i g e n s der L ~ r v e.··n·· L 4 :: 

in den Boden zum Verpuppen 

. 

Das nächste Entwicklungatadium des. K~offe.lkäfers trat im Durch·schnitt 
am 5.VI ein. In den einzelnen Jahren gab es keine deutlich grösseren Abwei­
chungen vom Durchschnittstermin dieser Erscheinung. Am frühsten wurde· sie 
im Jahre 1964 notiert (29.VI), am spätesten im Jahre 1965 (10.Vll). Der Zeit-

. 
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abschnitt zwischen Vollerscheinen der l,arven un<l Anfang ihres llerunter­

steigens in .<len ßo<len betrug durchschnittlich 17,7 Tage. In den einzelnen 

Jahren war dieser Zeitabschnitt recht unterschiedlich lang un<l betrug 8 "l'age 

im Jahre 1964 un<l 36 '1,age im Jahre 1966 (1
1

ab. 111). ller Anfang <les Herun-

tersteigens der Larven L 4 in den Boden ging zeitlich ;l l'age <lern Anff'.lng der 

phänologischen Saison des 11ochsommers voraus. Als synchroniscl1e phyto­

phänologisch e Erscheinung erwies sieh der Blüh be gi.nn ,Ier Sommerlinde ( Tilia 
parvifolia I J.). 

V o l l l1 er u n t erste i gen <l er I~ a r v e n 1-'4 in <l e n Boden 

zum Verpuppen 

Sieben 1'age nach ,lern Anfang des lleruntersteigens der I ,arven 1.,4 in de.n 

Boden war <liese ~:rscheinung in v-ollem (;ange. In cler Gegend von Rzesz6w 

fan<I . sie am frühsten im ,Jahre 1964 statt (S.VII), am spätesten im • Jahre 1965 
( 18. VII). l)urchschnittsdatum war der 12. VII. Oie E:ntwicklungsperio(le cles 

Insektes vom Anfang des lleruntersteigens der IJarven I ,4 in den Bo<len bis 

zum Vollhercntersteigen war zeitlich sehr ausgeglichen. Pie Abweichungen 

vom ~1itte1wert betrugen für die 4 Jahre nicltt ,nehr als 1 Tag (Tab. III). Die 

behan,lelte F~rscheinung fand in der phänologischen Saison des Hochsommers 

statt und ging um 3 Tage dem Rlühbeginn der Wyszoborski-Kartoffeln voraus 

(rr ab. 1, 11). 

Ersterscheinen der Sommergeneration der Käfer 

l)ie · ersten In,lividuen der Sommergeneration <lcs Kartoffelkäfers zeigten 

sicl1, mit Ausnal1rne von 1964, in der dritten Juli<Jeka<le, durchschnittlich für 

·1 Jah.re - am 22. VII ("l'ab. 1). Der Unterschie<l zwischen dem frühsten ( 1964) 

und spätestem ( 1965) I<:rscheinen <ler Käfer betrug 15 'l'age. Dem Ersterscheinen 

der Sommerkäfer gingen in den einzelnen lJntersuchungsjahren gewöhnlich 

l)eka<len temperaturn1itte 1 von über 18°C vora,1s. l)ie Sommerkäfer zeigten sich 

im l)urchschnitt 10,2 'l'age nach d em \"ollheruntersteigen der 1,arven in den 

llo{len (l'ab. III). l)ie l Jnterschie de in <ler Dauer clieser Perio<le waren in cJen 
• 

• 

einzelnen Jahren minimal. l)ie behandelte Erscheinung ging in ,len Untersu-

chungsjahren (mit Ausnahme von 1966) um 4 'rage der Vollblüte der Wyszobor­

s ki-Kartoffe In Voraus (1,a b. II). Synchronis ehe ph yt<lphäno logiscl1e ~:rscheinun g 

war hier <las ~nde der Sommerlindenblüt~ ('l'ab. 1). · • 

Anfang des H e r t1 n t e r s t e i g e n s <l e r K ä f e r i n d e n fl o <l e n 

zum Uberwintern 

Das Heruntersteigen der Kar toff elkäf er in den l3o<len zum Uberwintern nahm 

in den einze] nen l Jntersuchungsjahren 2 l'age ( 1966) bis 6 1 'age ( 196'3) vor 
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der phänologischen Saison des Frühherbstes seinen Anfang {T nb. 11). Der 

·Durchschnittsterinin dieser Erscheinung fi~I auf den 5.IX. Am frühsten fand 
er im .Jahre 1963 statt (30.VIII), am spätesten im Jahre 1966 (10.IX ). Die rfem-

peraturmittel der Dekaden betr11gen zu dieser Zeit 14,4°C im Jahre 1966 bis 

19,6°C im .Jahre 1963. Erwähnenswert ist der cleutlich spätere Zeittermin 

cles Anfangs des lleruntersteigens der Imagines in den IJoden in den Jahren 

196fi und 1966 im V'erhä·ltnis zu den Jahren 196t'l und 1964 (Tab. 1). Meiner 

Ansicht nach kann diese Erscheinung unter anderem mit dem starken V ~rkommen 
cler Kartoffelkr~utfäule (Phytophora infestans) {Mont.> de Bary zusammenhän-

gen. Durch die Faüle wurde die Menge der qualitativ enstprechenden Nahrung 

hegren zt, was eine Verlängerung der Frasszeit der Käfer zur Folge hatte. 

Als synchronische phytophänologische Erscheinung erwies sich der Aufgang 
de~ Winterroggens (1'ab. 1) • . 

• 

VollherunteTsteigen der Käfer in den Boden 

zum Uberwintern 

Der Durchsch_nittstermin des Vollherunterteigcns der Käfer in den Boclen 

traf a,1f den 14.I X. Am frühsten fan<l diese Erscheinung im .Jahre 1963 statt 

(10.IX), nm spätesten im Jahre 1965 (19.IX). Begleiterscheinung war cler An­
fang des San tauf gangs des Winterroggens (rl'ab. 1). Das Vollheruntersteigen ,ler 

Käfer in <len lloden fand zur Zeit des phänologischen Früherbstes statt. Ziem­

lich ~oss waren in den einzelnen ,)al1ren .die Zeituntcrscl1iede zwischen dem 

Anfang dieser l•:rscheinung und ihrem vollen Verlauf (Tab. III). Sie lagen zwi­

schen 4 l'age im .Jal1te 1966 und 17 1'age im J al1rc 1964. Im Durchschnitt dauerte 

diese EntwicklungsperioJe 11,2 'l"age. Das Temperaturmittel der Dekade, be­
rechnet für die vier Jahre, betrug zur Zeit des Vollheruntersteigens der Kar­

toffelkäfer in de~ Boden 14,6°C. Als synchronische phytophänologische trschei­
nung kann die Vollreife der F1rüchte ,les Weissdorn (Cratae~us monogyna I~.) 

angesel1en werclen (Tab. I). 

SCHI~USSFOLGF.RUN GI::N 

' 

Der Kartoffelkäfer (/.,. dece,nlineata) zeigte sich nach <lern u ·berwintern, in 

den agrar-klimatischen V erhiiltni ssen <ler Woi wodsci1aft R zeszöw, nacl1 der 

Aussaat <ler Spätkartoffeln, je<loch \'Or deren Aufgang. Dies betrifft ebenfalls 

das Vollerscheinen der Käfer. 
' ' 

D.ie durcl1geführten Untersuchungen erwiesen, dass es phytophänologische . 

Erscheinungen gibt, die mit <lern Erscl1einen bestim111ter Entwicklungsstadien 
• 

df's Kartoffelkäfers s\~nchro(.lisiert sind. ,, 

· Diese pl1ytophiinologischen Erschein11ngen können so vom Pflanzenschutz-

• 
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dienst wie auch von den Kartoffelplantatoren als Zeichen ausgenutzt werden, 

die das Erscheinen des gegebenen Entwicklungsstadium des Kartoffelkäfers 
Rignalisieren. 

Die Ausnutzung dieser „Signale'' bei gleichzeitigem \.~erfolgen der Inten­

sität des .>\uftretens des Schädlings kann dazu mithelfen, den biologisch und 

ökonomisch bestömglichsten Zeittermin der Durchführung chemischer Bekämp­

fungsmassnahmen feStzulegen und die in dieser Gegend vollig unbegründete 

Anwendung chemischer Pflanzenschutzmittel auf ein Minimum zu reduzieren. 
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ROZWOJ STONKI ZIE~1NIACZANEJ -LEPT/NOTARS1t DECF:MLINEATA SAY· 
W REJONIE RZESZOWA NA TLE SYNCHHONICZNYCH ZJAWISK 

FITOFENOl~OGIC ZNYCH W LA 1,A CH. 1963-1966 

S t r e S Z C Z C 11 i C 

Praca prz~dstawia wyniki cztt>roletnich ohserwacji na(I rozwojem stonki zicmnia­
c zancj (I.Jeptin,1tarsa ,lcccmlineata S,1y) w rejo11it> Rzeszo,va. Celem pracy byto poznanie 
rozwoj tl tego szkodnika na tercnacl1 le:ic\_cyr·l1 nu 1lotu<lnio\\·o-wschodnin1 krancu Pol!iki 
ora7. ~trzymanic odpowiedzi na pytanie, czy mozna .wyodr~bnic z duzrj ilosci zjawisk 
fitofenolo~icznych takic, ktorc syncl1roni zo\\·alyby si~ z okre~lonymi stadien1i rozwojo­
wymi stonki ;,,,iemniaczanej. 
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, 

U zyskane dane wskazujq_ na to, iz istnieje pelna mozliwosc wykorzystania zjawisk 
fitofenologicznych jako wskaznikow sygnalizuji\_cych pojaw okreslonego stadi~m roz­
wojowego stonki ziemniaczanej. Ciekawym momentem j est stwierdzenie, ze srednia 
dlugosc okresu rozwojowego owada (od pelnego pojawu chrz1tszczy po przezimowaniu 
do t~r111inu p~lnego schodzenia imagines do gleby na zimowanie i wynoszfle& 119,0 dni) 
jest wyraznie zblizona do sredniej dlugosci okresu rozwoju zierooiak6w odm, Wyszo­
borskie, tj. od poczfl_tku wschodow do pocz1ttku ich sprz~tu (120,6 dni) • 

• 
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